A Begriindung

Studiengangsweiterentwicklung
O Akkreditierungsauflagen

O Folgenovelle

[ Sonstiges:

Die Studienordnung muss aufgrund der Uberarbeitung der Tierarztlichen Approbationsverordnung
(TappV), die zum 29.12.2016 in Kraft getreten ist, bis zum 29.12.2017 Gberarbeitet werden.

B Anderungsbeschluss

3. Beschluss
zur Anderung der Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs Veterindrmedizin
der Justus-Liebig-Universitat GieRen
fiir den Studiengang Tiermedizin (StuPoVet)

Aufgrund von § 44 Abs.1 Nr.1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2009 hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs 10 — Veterinarmedizin am 11.07.2017 die nachstehenden
Anderungen beschlossen:

Artikel 1
Anderungen

Die Studien- und Prifungsordnung des Fachbereichs Veterindrmedizin fir den Studiengang
Tiermedizin vom 04.07.2007, zuletzt gedandert durch Beschluss vom 09.09.2013, wird wie folgt
geandert:

Die Studien- und Priifungsordnung wird wie folgt gedndert:

Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs Veterindrmedizin
der Justus-Liebig-Universitat GielRen
fiir den Studiengang Tiermedizin (StuPoVet)
vom 04.07.2007

3. Anderungsfassung: verabschiedet im Fachbereichsrat des Fachbereichs 10 am [Datum] im Présidium am
[Datum] beschlossen; tritt zum Wintersemester 2017/18 in Kraft.

I.I1 Die Praambel erhilt folgende Fassung:

Prdaambel

Auf der Grundlage der §§ 20 und 44 Abs. 1 Ziff. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) in der Fassung vom
31. Juli 2000 (GVBI. I S. 374), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 30. November 2015 (GVBI. | S. 510) sowie
unter Beriicksichtigung der Verordnung zur Approbation von Tierdrztinnen und Tierdrzten (TAppV) vom 27. Juli
2006 (BGBI. I S. 1827), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Dezember 2016 (BGBI. | S. 3341)
gedndert worden ist, hat der Fachbereich 10 — Veterindrmedizin der Justus-Liebig-Universitat GieRen die
nachfolgende Studien- und Prifungsordnung fiir den Studiengang Veterindrmedizin beschlossen.

Die Bezeichnung aller maskulinen Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten in gleicher
Weise flr Frauen und Manner. Frauen fiihren die Personen- und Funktionsbezeichnungen dieser Ordnung in
der weiblichen Form: Professorin, Hochschuldozentin, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Priiferin, usw.



§1 Regelungsgegenstand und Geltungsbereich wird in Abs. 1 und Abs. 2 wie folgt geandert:

(1) Diese Studien- und Prifungsordnung des Fachbereichs Veterindrmedizin (StuPOVet) regelt in Ergdnzung der
TAppV Ziele, Inhalt und Verlauf des Studiengangs sowie die Studienleistungen, welche Voraussetzungen fiir die
Teilnahme an den Priifungen sind, den Ablauf der Priifungen und die Bewertung von Prifungsleistungen.

(3) Der Zweite Studienabschnitt umfasst ein Studium der Veterindrmedizin von mindestens drei Jahren (vgl.
"Studienplan" Anlage 1 und "Ubersicht aller Semesterwochenstunden" Anlage 2) einschlieBlich einer Rotation
in paraklinischen und klinischen Einrichtungen von 24 Wochen Dauer (Anlage 3) sowie einen praktischen
Studienteil im Sinne von §§ 54-61 TAppV und schlieft mit dem vollstandigen Bestehen der Tierarztlichen
Prifung ab.

Abschnitt | Studium

§ 2 Studienbeginn und Studiendauer Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

(2) Der Fachbereich stellt auf der Grundlage dieser StuPOVet eine "Ubersicht aller Semesterwochenstunden"
(Anlage 2) auf, die es den Studierenden ermdoglicht, das Studium innerhalb der Regelstudienzeit von 5 Jahren
und 6 Monaten (§ 1 TAPPV) abzuschlieRen.

§ 3 Gliederung des Studiums Abs. 2, 4 und 7 wird wie folgt gedndert:
(2) Das Studium ist in Abschnitte gegliedert, die jeweils auf die Priifungsabschnitte gemaR Anlage 2 und 4
vorbereiten.

(4) Zugangsvoraussetzung fur die klinische Ausbildung im finften Studienjahr (,Rotation” Anlage 3) gemalR § 6
der StuPoVet sind erfiillt, wenn die Fachpriifungen der Priifungsfacher gemaR § 29 Nr. 1-10, 12, 20 TAppV
bestanden sind.

(7) Wahrend der vorlesungsfreien Zeit friihestens nach dem 6. Semester ist der praktische Studienteil von 150
Stunden in der kurativen Praxis eines Tierarztes oder in einer unter tierarztlicher Leitung stehenden Tierklinik (§
57 Abs. 1 TAppV) abzuleisten. Diese Praktikumszeit kann je zur Halfte in zwei aufeinanderfolgende Wochen
abgeleistet werden.

§ 4 Studienplane und Lehrveranstaltungen wird Abs.2 und Abs. 3
(2) Lehrveranstaltungen sind:

1. Vorlesungen (V), die auf die Lehrinhalte der praktischen Ubungen und Seminare vorbereiten, in denen
Lehrstoff gegenstandsbezogen bzw. problemorientiert erarbeitet wird

2. Praktische Ubungen und Kurse (U)

3. Seminare (S)

4. Klinische Demonstrationen (D)

5. Querschnittsunterricht Klinik (QF)

6. Pflicht-QF-Klinik (mit Anwesenheitspflicht).

Méglich sind auch kombinierte Lehrveranstaltungen (V/U/S). Exkursionen kénnen ebenfalls Teile von
Lehrveranstaltungen sein. Der Schwerpunkt der klinischen Ausbildung an der Hochschule findet im fiinften
Studienjahr (Rotation) statt. Teile der Lehrveranstaltungen kénnen in englischer Sprache und/oder in Form
interaktiver Lernprogramme angeboten werden.

(3) Die an der Lehre beteiligten Einrichtungen bieten Wahlpflichtveranstaltungen gemal § 2 Abs. 3 TAppV an.

Wahlpflichtveranstaltungen missen durch den Studiendekan im Benehmen mit dem Studienausschuss des
Fachbereichs im Voraus anerkannt worden sein. Die Studierenden kénnen Wahlpflichtveranstaltungen aus
diesem Angebot wahlen. Eine Wahlpflichtveranstaltung gleichen Inhalts wird nur einmal angerechnet.



Wahlpflichtveranstaltungen fiir Studierende eines Semesters diirfen nicht zeitgleich zu Veranstaltungen
abgehalten werden, deren Besuch verpflichtend fiir alle Studierenden dieses Semesters ist. Ein Anspruch auf
die Teilnahme an bestimmten Wahlpflichtveranstaltungen besteht nicht.

Seminare, Kurse oder Praktika aus anderen Fachbereichen der Justus-Liebig-Universitat konnen als
Wahlpflichtveranstaltungen anerkannt werden, solange die Voraussetzungen nach den Blockbeschreibungen
erfillt sind. Der Besuch einer Woche einer ganztagigen Wabhlpflichtveranstaltung (5 Tage zu je 6
Unterrichtsstunden) wird mit nicht mehr als 28 Stunden bescheinigt.

§ 5 Teilnahme- und Leistungsnachweise, Leistungskontrollen wird wie folgt gedndert und um den Abs. 6
erganzt:

(1) Die regelmaRige und erfolgreiche Teilnahme an einer Lehrveranstaltung mit obligatorischer Anwesenheits-
und Erfolgskontrolle, zu der sich die Studierenden fristgerecht anzumelden haben, wird durch Bescheinigungen
nachgewiesen. Die Bescheinigungen werden von der jeweils verantwortlichen Lehrkraft in von dem
Vorsitzenden des jeweiligen Priifungsausschusses festgelegter Weise erteilt und dem Prifungsamt Gbermittelt.
Auf Antrag der Studierenden kénnen Bescheinigungen in schriftlicher Form ausgegeben werden.

Mogliche Formen der Leistungskontrollen sind schriftlich, auch elektronisch, miindlich oder praktisch sowie
Kombinationen der genannten Formen.

(2) RegelmaRig teilgenommen hat, wer an mindestens 85 % der Stunden der leistungsnachweispflichtigen
Veranstaltung anwesend war. Hat ein Studierender aus triftigem Grund (z. B. wegen Krankheit) nicht in diesem
Umfang teilgenommen, so entscheidet der Veranstaltungsleiter, ob das Versaumnis noch in demselben
Semester nachgeholt werden kann und legt Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen fest. Kann
hierliber keine Einigung erzielt werden, entscheidet der Studiendekan.

(3) Die erfolgreiche Teilnahme an einer leistungsnachweispflichtigen Lehrveranstaltung wird mit Anwesenheits-
und/oder Erfolgskontrolle festgestellt. Die Form der Kontrolle wird von der verantwortlichen Lehrkraft
festgelegt und bekannt gegeben. Die Bewertung der Kontrolle lautet ,Bestanden” oder , Nicht bestanden”.

(4) Es ist mindestens eine Wiederholungsmoglichkeit der Erfolgskontrolle vor der Zulassung zur jeweiligen
Prifung, zu deren Zulassung der Leistungsnachweis als Voraussetzung gilt, anzubieten. Wird die
Erfolgskontrolle wiederholt nicht bestanden, muss die leistungsnachweispflichtige Veranstaltung wiederholt
werden.

(5) Versucht der Prifling das Ergebnis seiner Priifungsleistungen durch Tauschung oder Benutzung nicht
zugelassener oder nicht angegebener Hilfsmittel oder Quellen zu beeinflussen, wird die Priifung als mit "Nicht
Bestanden" bewertet. Ist dem Priifling in dem Studiengang bereits bei einer vorherigen Priifung eine
Tauschung nachgewiesen worden, gelten bei erneuter Tauschung die Priifung und der Studiengang als
endgiiltig nicht bestanden.

(6) Ein Prufling, der sich einer Storung des Prifungsablaufes schuldig gemacht hat, kann von den jeweiligen
Prifern oder Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistungen ausgeschlossen werden

§ 6 Klinische Ausbildung im fiinften Studienjahr (Rotation) wird in Abs. 3 und 5 wie folgt gedandert:

(3) Zur Ermittlung des Zeitumfangs der verschiedenen Studienphasen in der Rotation gemaR § 1 Abs. 2 Ziffer 2
TAppV wird eine wéchentliche Pflichtausbildungszeit der Studierenden von mindestens 30 Stunden
vorausgesetzt. Die tagliche Ausbildungszeit richtet sich nach den funktionellen Ablaufen der ausbildenden
Einheiten.

(5) Wahrend der klinischen Ausbildung im finften Studienjahr (Rotation) sollen die Studierenden die wahrend
des vorhergehenden Studiums erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf den einzelnen Patienten/Bestand
anwenden. Entsprechend ihrem Ausbildungsstand sollen sie unter Anleitung, Aufsicht und Verantwortung des
ausbildenden Tierarztes die ihnen zugewiesenen tierarztlichen Tatigkeiten durchfihren.

§ 7 Studienberatung wird in Abs. 1 wie folgt gedandert:
(1) Der Studiendekan ist fiir die Organisation der Studienfachberatung verantwortlich.



Abschnitt Il Prifungen

§ 9 Anrechnung von Studienleistungen und Anerkennung von Priifungen wird in Abs. 1 wie folgt gedndert:

(1) Uber die Anerkennung von Leistungen und die Beriicksichtigung der Noten von anerkannten Priifungen fiir
die Gesamtnote entscheidet auf schriftlichen Antrag des Studierenden der Vorsitzende des
Anerkennungsausschusses bzw. die nach § 8, Abs. 2 benannte Person. Zur Feststellung der Gleichwertigkeit bei
Prufungen, Studienleistungen anderer Studiengdnge oder von Studienleistungen nach § 65 Abs. 1 Satz 1 TAppV
wird ein inhaltlicher Abgleich der laut Antrag absolvierten Priifungs- und Lehrinhalte mit den an der Justus-
Liebig-Universitat fiir das Fach Veterinarmedizin vorgesehenen Priifungs- und Lehrinhalten unter Beteiligung
des jeweiligen Fachvertreters durchgefiihrt. Voraussetzung fiir die Feststellung der Gleichwertigkeit ist die
Ableistung der Facher an einer Universitat oder wissenschaftlichen Hochschule und der vergleichbare Priifungs-
und Lehrinhalt.

§ 10 Staatliche Prifungsausschiisse wird in Abs. 2 wie folgt gedndert:

(2) Den Vorsitzenden der Priifungsausschiisse obliegen die Organisation und Aufsicht Gber die Priifungen und
deren ordnungsgemale Durchfiihrung. Sie achten darauf, dass die prifungsrechtlichen Bestimmungen der
StuPO Vet eingehalten werden und sorgen dafiir, dass Studierende, die alle Voraussetzungen zur Zulassung zur
Prifung besitzen, Erstprifungen in den jeweiligen Priifungsfachern zu den in Anlage 4 vorgegebenen Fristen
ablegen kénnen.

§ 13 Zulassung zur Priifung wird in Abs. 1, 2 und 8 wie folgt geandert:

(1) Fur die Prufungen ist innerhalb von drei Wochen nach Beginn der jeweils vor den Priifungsterminen
liegenden Vorlesungszeit schriftlich ein Antrag auf Zulassung an den Vorsitzenden des jeweils zustandigen
Prifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind beizuflgen:

1. Der giiltige Personalausweis

2. Der Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung, bei Zeugnissen, die auRerhalb des Geltungsbereichs
dieser Verordnung erworben wurden, auch zusatzlich der Anerkennungsbescheid der zustandigen Behérde

3. Die erforderlichen Ausbildungsnachweise nach den §§ 20, 23 und 31 TAppV
4. Die fur den Prifungsabschnitt erforderlichen Studiennachweise (Priifungsvoraussetzungen).

Die Nachweise nach Satz 2 Nr. 1 und 2 sind nur vor einer erstmaligen Prifung an der Universitat dem
Prifungsamt abzugeben. Die Nachweise nach Nr. 4 kdnnen entsprechend Abs. 4 nachgereicht werden.

Die Prufungsabfolge ergibt sich fir die tierarztliche Vorpriifung aus den §§ 19 und 21 TAppV, fir die
tierarztliche Prifung nach § 29 TAppV aus der Anlage 4. Die dort genannten Priifungsabschnitte setzen jeweils
einen gesonderten Zulassungsantrag voraus.

(2) Die Nachweise nach Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 sind in amtlich beglaubigter Ablichtung vorzulegen. Die Form
der Nachweise nach Nr. 3 bestimmt der Vorsitzende. Sie kdnnen in anderer Form vorgelegt werden, soweit
diese im Einzelfall durch den Vorsitzenden des jeweiligen Prifungsausschusses als gleichwertig anerkannt
werden. Die Nachweise Nr. 1 und 2 werden bis zum Abschluss des Studiums zu den Priifungsakten genommen
und anschliefend wieder zurilickgegeben.

(8) Die Prufung nach § 20 Abs. 2 TAppV wird nur angeboten fir die Facher Physik und Chemie. Die Zulassung
zur miindlichen Priifung in Physik bzw. Chemie setzt voraus, dass der Studierende das jeweilige Fach in der
Schule als Leistungs- bzw. Neigungskurs oder einen Kurs in diesem Sinne mit erhéhtem Anforderungsniveau
belegt und im Abiturzeugnis der Durchschnitt der Leistungen in diesem Fach aus der Qualifikationsphase und
der Abiturpriifung mit “sehr gut“ nachgewiesen ist.

§ 14 Prufungsverfahren wird wie folgt geandert:

(1) Bei miindlichen Priifungen hat ab der ersten Wiederholungspriifung (Zweitpriifung) auRer dem Priifer der
Vorsitzende oder ein von diesem bestimmtes Ausschussmitglied anwesend zu sein. Bei schriftlichen (auch
elektronischen) Priifungen ist die Leistung der zweiten Wiederholungspriifung (Drittprifung) auer vom Prifer
zusétzlich durch den Vorsitzenden oder ein von ihm bestimmtes Ausschussmitglied zu bewerten. Auf Antrag



des Studierenden findet der Satz2 auch bei der ersten schriftlichen oder elektronischen Wiederholungspriifung
Anwendung. Bei einer zweiten Wiederholungsprifung (Drittprifung) einer schriftlichen oder elektronischen
Priifung kann der Studierende ein miindliches Priifungsverfahren beantragen. Uber den Antrag entscheidet der
Prifungsausschussvorsitzende.(2) Zu Beginn einer Prifung haben sich Studierende durch einen amtlichen
Ausweis mit Lichtbild oder dem Studienausweis zu legitimieren.

(3) Zulassig sind mundliche, praktische, elektronische und schriftliche Priifungen oder Kombinationen davon als
Einzel- oder Gruppenprifungen, wobei bei miindlichen Priifungen mindestens zwei, jedoch nicht mehr als funf
Studierende gemeinsam gepriift werden sollen. Bei praktischen Prifungen, z.B. bei Objective Structured
Clinical Examinations oder Prifungsteilen am Tier soll neben dem Prifer mindestens eine weitere Person
anwesend sein, soweit dies vom Studierenden gewl{inscht ist. Die Form der Prifung wird in Anlage 4 festgelegt.
Schriftliche Priifungen sind Klausuren, die auch unter Verwendung des Antwort-Wahl-Verfahrens (Single bzw.
Multiple Choice) durchgefiihrt werden kénnen. Schriftliche Prifungen beinhalten die Beantwortung einer oder
mehrerer Aufgabenstellungen. Die Bearbeitungszeit betragt nicht weniger als 30 Minuten. Die Dauer anderer
Prifungsformen hangt von der festgelegten Priifungssituation und deren konkreten Umstanden ab. In einer
mindlichen Prifung muss dem Priifling mindestens 20 Minuten Zeit gegeben werden, auf Fragen des Priifers
sein Wissen bzw. seine Erkenntnisse vorzutragen.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und Umstande mindlicher und praktischer Priifungen und die Bewertung
der Leistung sind vom Priifer oder einem vom Vorsitzenden zu bestellenden Protokollfiihrer in einem Protokoll
festzuhalten. Hierzu wird die Anlage 2 der TAppV nach den Anforderungen der JLU erganzt und ist in dieser
Form Anlage 5a und fir Wiederholungspriifungen Anlage 5b dieser Ordnung.

(5) Studierende, die von einer Priifung ordnungsgemaR zuriickgetreten sind, sind erneut zu laden. Ein
ordnungsgemaler Ricktritt liegt beim Nachweis eines triftigen Grundes vor. Der triftige Grund ist dem
Vorsitzenden unverziiglich schriftlich mitzuteilen und auf Verlangen glaubhaft zu machen. Im Falle des
Versaumnisses wegen Krankheit ist ein drztliches Attest nach Anlage 6 innerhalb von drei Werktagen
vorzulegen. Im Falle eines mehr als zweimaligen Versdaumnisses einer Priifung wegen Krankheit innerhalb eines
Prifungsabschnittes gemaR Anlage 4, muss ein amtsarztliches Attest des Gesundheitsamtes GieRen vorgelegt
werden. Bei Abbruch einer andauernden Priifung wegen Krankheit muss immer das Attest des
Gesundheitsamtes in GieRen vorgelegt werden.

(6) Bei Versaumnis, Abbruch oder Riicktritt ohne triftigen Grund gelten die Prifungsleistungen des
Studierenden als “nicht ausreichend”.

§ 15 Bewertung der Priifungsleistungen wird in Abs. 1, 4, 5 und 6 wie folgt gedndert:
(1) Fur die Bewertung der Leistungen in Prifungen sind die Noten entsprechend § 14 Abs. 1 TAppV zu
verwenden.

(2) Die Leistungen in schriftlichen Prifungen sind wie folgt zu ermitteln:

“sehr gut” (1) wenn 88 % und mehr
“gut” (2) wenn 75-87 %
“befriedigend” (3) wenn 63 -74%
“ausreichend” (4) wenn 51 -62 %

“nicht ausreichend” (5) wenn 50 % oder weniger

der maximal erreichbaren Leistung erzielt wurden.

Sind die Ergebnisse schriftlicher Leistungen in Noten auszudriicken, ist erforderlichenfalls auf den ganzen
Prozentwert zu runden, wobei bei einem Prozentwert kleiner x,5 auf x abgerundet, bei einem Punktwert
groRer/gleich x,5 auf x+1 aufgerundet wird.

(4) Das Priifungsergebnis in einer mindlichen Prifung ist dem Studierenden jeweils nach Abschluss der Priifung
in diesem Fach bekannt zu geben. Das Ergebnis schriftlicher Priifungen ist vom Priifer durch anonymisierten
Aushang oder individuell elektronisch innerhalb von 21 Tagen nach der Priifung bekannt zu geben



(5) Nach Abschluss der Prifung wird dem Prufling auf schriftlichen Antrag Akteneinsicht gewahrt. Der Antrag ist

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses beim Vorsitzenden des zustandigen

Priifungsausschusses zu stellen. Der Vorsitzende bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

Abschnitt lll Schlussvorschriften

§ 16 Schlussbestimmungen wird wie folgt neu gefasst:
»816 Inkrafttreten und Ubergangsbhestimmung

Die Ordnung vom [Datum] tritt am Tage nach lhrer Verkiindung in Kraft und gilt fur alle Studierenden, die im
WS 2017/18 fir das Studium der Tiermedizin an der JLU immatrikuliert sind.

§ 17 In-Kraft-Treten entfillt.

GielRen, den 4. Juli 2007
Prof. Dr. Reto Neiger
Studiendekan des Fachbereichs 10 - Veterindrmedizin

Verzeichnis der Anlagen:

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5a und 5b
Anlage 6

Die Anlage 1 (Studienplan) erhilt folgende Fassung:

Studienplan

Ubersicht aller Semesterwochenstunden
Rotation (5. Studienjahr)
Zeitpunkt der Priifungsabschnitte, Vorleistungen und Prifungsmodalitaten
Prifungsniederschrift

Formular flr die Bescheinigung der Prifungsunfahigkeit

Praktika und Priifungen in der vorlesungsfreien Zeit

Landwirtschaftliches
Praktikum gemafR

§ 1 Abs.2 Satz 2a
TAppV

Anatomie

Histologie & Embryol.

Bakteriologie & Myk.
Virologie
Propdideutik

Allg. Pathologie*

Pharmak. &
Toxikol. *

Tierschutz & Etholog.

Radiologie
Milchkunde

Chirurgie* & Innere*

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr 6. Jahr
1. Semester 3. Semester 5. Semester 7. Semester 9. Semester 11. Semester
Physik Anatomie Allg. Pathologie Respiration Gefliigelkrankheiten
Chemie Histologie Spez. Bakteriologie Herz-Kreislauf Lebensmittelkunde
Zoologie Biochemie Spez. Mykologie Gastrointestinal Fleischhygiene
Botanik Physiologie Parasitologie Fleisch-/LM-Hygiene Reproduktion*
Anatomie Tierzucht & Genetik Pharmakologie Pathologie Innere Medizin*
Histologie Landwirtschaftslehre Toxikologie Milchkunde Chirurgie*
Tierhaltung Tierernahrung Tierschutz Spez. Pathologie*
Geschichte d. VM Propadeutik Radiologie Klinische
Terminologie Tierhygiene Gefliigel, Reptilien Rotation
nach
Spez. Virologie Gerichtl. VM, Berufs- Rotationfplan
pez. g & Standesrecht (gemdR
StuPOVet
Anlage 3)




2. Semester 4. Semester 6. Semester 8. Semester 10. Semester
Chemie Biochemie Allgemein Harnwege
Botanik Physiologie Lymphoretikular Endokrinologie
Biometrie Tierzucht & Genetik Haut Labortierkunde
Anatomie Spezielle Ethologie Andsthesie Reproduktion
Histologie Propadeutik Bewegungsapparat | Bestandsbetreuung
Embryologie Allg. Bakteriologie Fleisch-/LM-Hygiene | Fleisch-/LM-Hygiene
Tierhaltung Allg. Mykologie AVO Tierseuchen
Ethologie Allg. Virologie Milchkunde Histopathologie

Futtermittelkunde

Tierernahrung

Pathologie

Pathologie

Gefliigel, Reptilien

Klinische
Rotation
Gerichtl. VM, Berufs- nach
& Standesrecht Rotation5p|an
(gemaR
Praktika und Priifungen in der vorlesungsfreien Zeit StuPOVet
Anlage 3)
. . . Pharmakol. &
Physik Physiologie AVO Toxikol. *
Chemie Biochemie Tlerhaltung &- Milchkunde
hygiene
Zoologie Tierzucht & Genetik Parasitologie Tierseuchen
Botanik Tiererndhrung Gerichtliche VM, BSR
Chirurgie* & Innere* | Reproduktion*
Chirurgie* & Innere*
Kurative Praxis
gemal § 1 Abs. 2
Satz 2b TAppV
Legende
Normal Lehrfacher

Unterstrichen

Vorlesungen im
Themenblock

Fett

Praktika

Kursiv

Priifungen

*

Teilprifungen (gemaR A

nl. 4 StuPOVet)

Die Anlage 2 (Ubersicht aller Semesterwochenstunden) erhilt folgende Fassung:

Fachgebiete gemall TAppV | 1. 2. 3. 4. 5 6. 7. 8. 9& 10 | Total

Anlage 1 Sem. | Sem. Sem. | Sem. Sem. Sem. | Sem. Sem. | Semester
1 | Physik 56 56
2 | Chemie 56 70 126
3 | Zoologie 56 56
4 | Botanik 28 28 56
5 [ Biometrie 28 28
6 | Berufsfelderkundung 42 42
7 | Anatomie 98 42 84 224
8 | Histologie & Embryologie 28 42 28 98




9 | Landwirtschaftslehre 28 28
10 | Tierhaltung & -hygiene 14 14 28 56
11 | Allg. & klinische Radiologie 6 36 2 44
12 | Physiologie 42 98 140
12 | Biochemie 42 98 140
13 | Tierzucht & Genetik 28 56 84
14 | Klinische Propadeutik 42 56 98
15 | Tierschutz & Ethologie 28 28 28 84
16 | Labortierkunde 14 14
17 | Tierernahrung & Futterm. 42 28 28 98

Gerichtliche
18 | Veterindarmedizin 14 14 28
19 | Geflugelkrankheiten 14 14 28
Pharmakologie &
20 | Toxikologie 42 >6 12 16 126
21 | Bakteriologie, etc. 28 154 42 224
22 | Krankheiten der Reptilien 14 14 28
23 | Allg. Pathologie etc. 42 30 45 37 28| 182
Innere Medizin, Chirurgie
24 | ete. 140 108 146 394
25 | Lebensmittelkunde etc. 42 112 84 238
26 | Klinische Ausbildung 22 30 32 583 | 667
27 | Querschnittsunterricht 59 53 57 169
32 | Wahlpflichtveranstaltungen 42 42 42 42 56 28 28 28 308
TOTAL 420 294 294 434 420 411 494 486 611 | 3864




V. Die Anlage 3 (Rotation (5. Studienjahr))erhilt folgende Fassung:

Anlage 3 (Rotation — 5. Studienjahr)

Redaktionelle Anmerkung: Gri — G253 Gruppen von jeweils ca. 7-9 Studierenden

Ex Ex Ex Ex BI BI2 BI3 Bl4 Bl5 Bl BL7 BI3 BIa BI10 BI11 Bl12 Ex Ex Ex Ex Ex Ex Ex Ex Ex
Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g Gr17 Gr16 Gr15 Gri4 Gr13 Gr12 Gri1 Gr10 Gr9 Gra Gr7 Gri Grs Grd Gr3 Gr2
Gr2 Gr1 Gr25 Grz24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g Gri7 Gri6 Gri5 Gri4 Gri3 Gr12 Gri1 Gri0 | Grd Grg Gr7 Gri Gra Grd Gr3
Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gra2 Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gri7 Gri6 Gri5 Gri4 Gr13 Gr12 Gri1 Gri0 Gro Gra Gr7 Gri Grg Grd
Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr18 Gri7 Gr16 Gr1s Gri4 Gr13 Gr12 Gri1 Gr10 Gra Gra Gr7 Gri Grs
Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g Gri7 Gri6 Gr15 Gri4 Gr13 [ Gr12 Gri1 Gri0 Grg Grd Gr7 Gr
Gri Grs Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gras Gr24 Gr23 Graa Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gri7 Gri6 Gris Gri4 [ Gr13 Gri2 Gri1 Gri0 Gra Grg Gr7
Gr7 Grf Gr5 Grd Gr3 Gr2 Gri Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1§ Gri7 Gri6 Gr15 | Gri4 Gr13 Gri2 Gri1 Gr10 Grd GrB
Grd Gr7 Gri Grs Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gri9 Gr1g Gri7 Gri6 | Gr15 Gri4 Gri3 Gr12 Gri1 Gri10 Grd
Gr9 Gre Gr7 Gr6 Gro Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gra2 Gr21 Gr20 Gr19 Gr18 Gr17 Gr16 Gr15 Gr14 Gr13 Gr12 Gri1 Gr10
Gr10 Grg GrB Gr7 Gré Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g | Gr17 Gr16 Gr15 Gr14 Gr13 Gr12 Gri1
Gri1 Gr10 Grg Grg Gr7 Gré Grs Gr4 Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gra4 Gr23 Gr22 Gra1 Gra0 Gr19 [ Grig Gr17 Gri6 Gris Gri4 Gri3 Gri2
Gr12 Gri1 Gri0 Gro Grd Gr7 Gré Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 | Gr18 Grig Gri7 Gri6 Gr15 Gri4 Gri3
Gri3 Gr12 Gri1 Gri0 Grd Grd Gr7 Gré Grs Grd Gr3 Grz2 Gri Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g Gri7 Gri6 Gri15 Gri4
Gri4 Gr13 Gr12 Gri1 Gr10 Gro Gre Gr7 Gri Gr5 Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1g Gr17 Gri6 Gr1s
Gr15 Gri4 Gr13 Gri2 Gri1 Gri0 Grd Grd Gr7 Grb Gr5 Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 | Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gri7 Gri6
Grig Gr15 Gri4 Gr13 Gri2 Gri1 Gri0 Grd Grg Gr7 Gré Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gras Gr24 | Gr23 Gr22 Gr21 Gra20 Gr19 Gr1g Gri7
Gr17 Gr16 Gr1s Gr14 Gr13 Gr12 Grit Gr10 Gr9 Gra Gr7 Gri Gra Gr4 Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr18
Gr1g Gr17 Gri6 Gr15 Gri4 Gr13 Gr12 Gri1 Gri0 Gro Grd Gr7 Gré Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19
Gr19 Grig Gri7 Grig Gri5 Gri4 Gri3 Gri2 Gri1 Grio Grg Grg Gr7 Gré Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2s Gr24 Gra3 Gra2 Gra1 Gr20
Gr20 Gr19 Gr1§ Gr17 Gri6 Gr15 Gri4 Gri3 Gri2 Gri Gri0 Grd Grg Gr7 Gr Gr5 Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23 Gr22 Gr21
Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gri7 Gri6 Gr15 Gri4 Gri3 Gri2 Gri1 Gri0 Grg Gra Gr7 Gré Gro Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr2h Gr24 Gr23 Gr22
Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr18 Gr17 Gri6 Gr15s Gr14 Gr13 Gr12 Gri1 Gr10 Grg Gra Gr7 Grig Grs Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24 Gr23
Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Gr1§ Gr17 Gri6 Gr15 Gr14 Gr13 Gr12 Grid Gr10 Grd Grg Gr7 Gr Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1 Gr25 Gr24
Gr24 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gri7 Gri6 Gris Gri4 Gri3 Gri2 Gri1 Gri0 Grg Grg Gr7 Gr Gra Gr4 Gr3 Gr2 Gri Gr2s
Gr2s Gra4 Gr23 Gr22 Gr21 Gr20 Gr19 Grig Gr17 Gri6 Gr1s Gri4 Gri3 Gr12 Gri1 Gr10 Gr9 Gra Gr7 GrG Gra Grd Gr3 Gr2 Gr1

Block 1 BN 2 Block 10 B0 Klinik fir Wiederkauer 2
Klinik far Pferde (Innere & Chirurgie) —

Block 2 Bl2 2 Block 11 BI11 Klinik fir Schweine 2

Block 3 BI3 o o o 2 Block 12 B2 Bakteriologie/Virologie und Pathologie (je 1 Woche) 2
Klinik fir Kleintiere (Chirurgie) —

Block 4 B4 2 Schlachthof Ex Schlachthofpraktikum (§1, Abs 2, Art.2d) 3

Block & BIS o o o 2 Offentl. Vel-Wesen Ex Offentl. Veterindrwesen (51, Abs. 2, Art. 28) 2
Klinik fur Kleintiere (Innere Medizin) —

Block & Bl6 2 Hygiene Ex Hygienekontrolle (§1, Abs.2, Art. 2c) 2

Block 7 BIT Klinik far Végel, Amphibien, Reptilien & Fische 2 Fraxis Ex 700h=4 Monate (§1, Abs.2, Art.2T) 16

Block 8 BI8 | Kinikfar Gynakologie, Geburishilfe & Andrologie inkl. 12 ] Ferien Ex 3
Ambulanz

Block @ BIg 2




VI.

Die Anlage 4 (Zeitpunkt der Priifungsabschnitte, Vorleistungen und Priifungsmodalititen) erhilt folgende Fassung:

Zeitpunkt der Priifungsabschnitte, Vorleistungen und Priifungsmodalitiaten im Studiengang Veterindrmedizin an der Justus-Liebig-Universitit GieBen

Zeitpunkt des
Priifungsabschnittes
(Ende der Vorlesungszeit)

Priifungsfach

Vorleistungen fiir die Zulassung zur Prifung
(Bestadtigung uber die regelmaBige und
erfolgreiche bzw. regelmaRige Teilnahme)

Prifungsmodalitat*

Tierdrztliche Vorpriifung

1. Vorphysikum

nach dem 2. Semester

Physik einschl. der Grundlagen des
physikalischen Strahlenschutzes

Experimentalphysik fur Veterindrmediziner
(Ubungen und Klausur)

schriftlich/miindlich (100%)

Chemie

Chemieklausur: Teilleistung 1 von 2,
chemisches Praktikum: Teilleistung 2 von 2

schriftlich/miindlich (100%)

Zoologie

Zoologisches Seminar fir Veterindrmediziner

schriftlich (100%)

Botanik der Futter-, Gift- und
Heilpflanzen

Einflihrung in die Systematik der einheimischen
Blitenpflanzen unter bes. Berlicksichtigung von
Gift-, Arznei-u. Nutzpflanzen

schriftlich (100%)

Kursus der medizinischen Terminologie

2. Physikum

nach dem 3. Semester

Anatomie

Anatomie I. Teil,
Anatomie Il. Teil,
Anatomie Ill. Teil

mindlich (100%)

Histologie und Embryologie

Histologie 1: Zellen- u. Gewebelehre,
Histologie 2: Mikroskopische Organlehre,
Seminar in Allgemeiner Embryologie

mundlich/schriftlich (100%)

nach dem 4. Semester

Physiologie

Physiologische Ubungen mit Seminar

mundlich/praktisch (100%)

Biochemie

Biochemische Ubungen mit Seminar

mundlich/praktisch (100%)
oder schriftlich/praktisch (100%)

Tierzucht und Genetik einschl.
Tierbeurteilung

Landwirtschaftlicher Kurs in Tierzucht und
Tierhaltung oder anerkanntes Praktikum gemafR
§ 3 (6) StuPOVet,

Ubungen in Tierzucht und Genetik einschl.
Rassenlehre u. Tierbeurteilung

schriftlich/praktisch (100%)
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Zeitpunkt des
Priifungsabschnittes
(Ende der Vorlesungszeit)

Priifungsfach

Vorleistungen fiir die Zulassung zur Priifung
(Bestatigung liber die regelmaRige und
erfolgreiche bzw. regelmaRige Teilnahme)

Prifungsmodalitat*

Tierdrztliche Priifung

nach dem 5. Semester

Bakteriologie und Mykologie

Ubungen in Bakteriologie, Mykologie und
Immunologie

praktisch (20%)
mindlich (80%)

Virologie

Ubungen in Virologie einschl. Immunologie

schriftlich (100%)

Klinische Propadeutik

Ubungen in klinischer Propadeutik

mundlich/praktisch (100%)

Allg. Pathologie u. Spez. pathologi-
sche Anatomie u. Histologie;
Teilprifung Allgemeine Pathologie

Seminar in allgemeiner Pathologie

schriftlich (30%)

Pharmakologie und Toxikologie;
Teilprifung Allg. Pharmakologie
Teilprifung Spezielle Toxikologie

Seminar in allg. Pharmakologie u. Toxikologie

schriftlich (20%)
schriftlich (20%)

nach dem 6. Semester

Tierhaltung und Tierhygiene

mindlich (100%)

Parasitologie

Ubungen in Parasitologie

mundlich/praktisch (100%)

Arznei- und
Betdubungsmittelrecht

Ubungen im Rezeptieren und Anfertigen von
Arzneien

praktisch im Semester (20%)
mundlich/schriftlich (80%)

Tierernahrung

Ubungen in Futtermittelkunde
Ubungen und Praktikum in Tiererndhrung

schriftlich (100%)

Chirurgie und Anéasthesiologie;

Pflicht QF Klinik

Teilprifung 1 schriftlich
Innere Medizin; Pflicht QF Klinik
Teilprifung 1 schriftlich

nach dem 7. Semester

Tierschutz und Ethologie

schriftlich (100%)

Radiologie

Vorlesung allg. Radiologie einschl. Strahlenphysik

schriftlich (100%)

Chirurgie und Anasthesiologie;

Pflicht QF Klinik

Teilprifung 2 schriftlich
Innere Medizin; Pflicht QF Klinik
Teilprifung 2 schriftlich

nach dem 8. Semester

Pharmakologie und Toxikologie;
Teilprifung Spez. Pharmakologie

Teilprifungen Allgemeine Pharmakologie und
Spezielle Toxikologie

mindlich (60%)**

Milchkunde

Milchuntersuchungskurs

schriftlich (100%)

Tierseuchenbekampfung und
Infektionsepidemiologie

mindlich (100%)

Gerichtliche Veterindrmedizin,
Berufs- und Standesrecht

schriftlich (100%)
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Chirurgie und Anasthesiologie;
Teilprifung 3

Pflicht QF Klinik

schriftlich (40% errechnet sich
aus Teilprifungen 1, 2 und 3)

Innere Medizin;
Teilprifung 3

Pflicht QF Klinik

schriftlich (40% errechnet sich
aus Teilprifungen 1, 2 und 3)

Reproduktionsmedizin
Teilprifung MCQ

Pflicht QF Klinik

schriftlich (40%)

nach dem 10. Semester

Allg. Pathologie und Spez. patholo-
gische Anatomie und Histologie;
Teilprifung: Spezielle pathologi-
sche Anatomie und Histologie

Histopathologischer Kurs,
Patholog.-Anatom. Vorweisungen,
Seminar Spezielle Pathologie,
Klinische Rotation: Pathologie

mundlich/praktisch/schriftlich
(70%)

Fleischhygiene

Ubungen zur Schlachttier- u. Fleischuntersuchung

mundlich/praktisch (100%)

Lebensmittelkunde einschl.
Lebensmittelhygiene

Ubungen zur Lebensmitteluntersuchung
und -technologie

mundlich/praktisch (100%)

Reproduktionsmedizin
Teilprifung Patient/en

Schriftliche Teilprifungen (40%),
Rotation in Reproduktionsmedizin, Bestandsfahrt

mundlich/praktisch (60%)

Gefliigelkrankheiten

Seminar in Bestandbetreuung, Sektionslibungen,
Bestandsfahrt, klinische Rotation

mindlich (100%)

Chirurgie und Anéasthesiologie
Teilpriifung Patient/en

Schriftliche Teilprifungen (40%),
Rotation in Chirurgie und Anasthesiologie

mundlich/praktisch (60%)

Innere Medizin
Teilpriifung Patient/en

Schriftliche Teilprifungen (40%),
Rotationen in Innerer Medizin sowie Virologie,
Bakteriologie/Mykologie und Parasitologie

mundlich/praktisch (60%)

Ubungen in Biometrie

Besteht eine Priifungsleistung aus Teilleistungen und wird das Ergebnis der Priifungsleistung in Notenstufen gemaR § 14 Abs. 1 TAppV berechnet, muss das Ergebnis mindestens einen

Notenwert von 4,0 erreichen, um noch ,Ausreichend” sein zu kdnnen.

* Der Lehrende kann nach Zustimmung des Studienausschusses des FBR eine andere Priifungsform oder eine abweichende relative Bewertung von Teilleistungen einer Priifung wahlen, die

geeignet sind, die Kompetenz der Studierenden in einer der urspriinglichen Prifungsform bzw. relativer Bewertung addaquater Weise festzustellen. Er gibt die Priifungsmodalitat zu Beginn der

Lehrveranstaltung bekannt.

** Die so gekennzeichnete Teilleistung muss bestanden sein, damit die Priifungsleistung , Ausreichend” erreicht werden kann.
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VII.

Anlage 5 a und 5b (Priifungsniederschrift) erhalten folgende Fassung:

Anlage ba
Prifungsausschuss fiir die Tierarztliche (Vor-) Priifung

Prifer:

Institut oder Klinik:

Niederschrift

dber die Prifung in

Dier / Die Studierende derVetennBmmsdiZin ..o e ere e

ist am ... ...in dem oben bezeichneten Prifungsfach gepriftworden.

Mach § 9 Abs. 2 derVerordnung zur Approbation von Tierrztinnen und Tierdrzten beteiligte Proferfinnen:

BeginnderProfung: ... Ende derPrifung: ...

Gegenstand der Profung und Prifungsablauf:*)

Gielen, den .

{Limarss i Proiosoalilihranin,
sowsit michl der Priffr dia Miaderschyifl gatriigt hat)

“  Hierist der Prifongsaibiaef sicwortarig oder demn niball rech wiederzgeen
“]  Die Prifongsnobe Slckt sesmichend” It ke 2 begrinden
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Anlage 5b
1. WIEDERHOLUNGSPRUFUNG /2. WIEDERHOLUNGSPRUFUNG

Beider Prufung waren nach § 9 Abs. 3 5atz 2 derVerordnung zur Approbsation von Tiergrzten zugelassene
Studierende - ein Verreter der zustandigen Tierdrztekammer — nicht — zugegen; (falls solche Personen
zugegen waren: DerDie Studierende hat sich mit der Anwesenheit dieser Personen bei der Prifung
einverstanden erklan.)

Beginn der Prifung: Ende der Profung:

Gegenstand der Prifung und Prifungsablauf: =)

Ee Bediar! eine weitee Sebe hingiigen

Eswartung dar Leistuns: ...

Ezmardomesn *¥)

Gielen, den

{Umarschrifl desidar Profoioaliflinrans| "I"'_I
sowail michl daridia Priliar{in} dia Miadarschifl angafarigl nal)

bar k51 dar Prliungsabiaul sBomwariarly dam innail nach wiadarzugsban.
2 Prifungsndia “nikc gusraichand” k51 ausfriich 2u bagnindan.

-
g
=y
} D
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VI. Anlage 6 (Formular fiir die Bescheinigung der Priifungsunfahigkeit) erhalt folgende Fassung

Justus - Liebig - Universitit - Giessen

Formular fiir die Bescheinigung der Priifungsunféhigkeit
(Arztliches Attest)

zur Vorlage beim Prifungsausschuss bzw. Prifungsamt des Fachbereichs Veterindrmedizin

Erlauterung fiir den Arzt:

Wenn ein Studierender aus gesundheitichen Grunden nicht zu einer Prifung erscheint, sie abbrcht oder nach
Beendigung von ihr zurdcktritt, hatergemalk der Approbationsordnung for Tierérztinnen und Tierdrzie dem zusténdigen
Prufungsausschuss bzw. Priofungsamt die Erkrankung glaubhaft zu machen. Zu diesem Zwedk bendtigter ein arztliches
Attest, das es dem Prifungssusschuss bzw. Prifungsamt edaubt, sufgrund lhrer Angaben als medizinischer
Sachwverstandiger die Rechisfrage zu beantworten, ob Prifungsunfahighkeit voriegt Die Beantwortung der Rechtsfrage,
ob die nachgewesene gesundheitiiche Beeintrachtigung den Abbruch der Prifung oder den Ricktritt von der Prifung
rechtfertigen kann, ist grundsatzlich nicht Aufgabe des Arztes, diesist vielmehrletztlich und in eigener Verantwortung
won der Profungsbehbrde (Prifungsausschuss bzw. Prifungsami) zu entscheiden. Da es fir diese Beureilung nicht
ausreicht, dass Sie dem Prifling Prifungsunfahigkeit attestieren, werden Sie um kurze Ausfuhrungen zu den
nachstehenden Punkien gebeten. Studierende sind auf Grund ihrer Mitwirkungspflicht grundsé zlich dazu verpfichietzur
Feststellung der Prufungsunfahigkeitihre Beschwerden offen zu legen und hierzu erforderiichenfalls den behandelnden
Arzt von der Schweigepfiicht zu entbinden. Dies bedeutetnicht, dass der Arzt die Disgnose als solche bekannt geben
muss, sondem eben nurdie durch die Krankheit hervorgernufenen kirperdichen bzw. psychischen Auswirkungen. Dies
steht im Einklang mit dem Datenschutz. Mach § 11 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 12 Hessisches Datenschutzgesetz
(HOSG) durfen personenbezogene Diaten erhoben werden, wennihre Kenntnis furdie Aufgabenerfullung und for den
jeweils damit verbundenen Zweck erforderdich ist.

1. Hame und Anschrift der untersuchten Person:

FamilEnname: VOMmame:
GeEburtsdatum:
=tralle und Hausnummer: PLL und Tohnori:

2. Erklérung des Arztes:
Meine heutige Untersuchung zur Frage der Prifun gsfihigkeit hat aus drztlicher Sicht folgendes ergeben:

Bezeichnung der Krankheit (optional)

Krankheitssymptome / Art der Leistungsminderunal

Die Krankheitssymptome stehenim Zusammenhang mit Examensangst/ Prifungsstressja O nein]
Aus drztlicher Sicht liegt eine erhebliche Beeintrichtigung des Leistungsvermiégens vorja O neind
Die Gesundheitsstorung ist dauerhaft O varibergehend O

voraussichtliche Dauer der Erkrankung: von bis

(Praxis-/Kassenstempel)
{Datwm} {Unterschrift)

Angaben durch den Priifling:
Frutungstach Hrutungsdatum Hrutungsgruppe

Matr.-Mr.
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Artikel 2
Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt am Tage nach seiner Verkiindung in Kraft. Der neue Wortlaut der gednderten Ordnung
wird in den Mitteilungen der Universitat GieRen bekannt gemacht.

GielRen, den

Prof. Dr. Joybrato Mukherjee
Prasident
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	I.I Die Präambel erhält folgende Fassung:
	Präambel
	§1 Regelungsgegenstand und Geltungsbereich wird in Abs. 1 und Abs. 2 wie folgt geändert:
	§ 2 Studienbeginn und Studiendauer Abs. 2 wird wie folgt geändert:
	§ 3 Gliederung des Studiums Abs. 2, 4 und 7 wird wie folgt geändert:
	§ 4 Studienpläne und Lehrveranstaltungen wird Abs.2 und Abs. 3
	§ 5 Teilnahme- und Leistungsnachweise, Leistungskontrollen wird wie folgt geändert und um den Abs. 6 ergänzt:
	§ 6 Klinische Ausbildung im fünften Studienjahr (Rotation) wird in Abs. 3 und 5 wie folgt geändert:
	§ 7 Studienberatung wird in Abs. 1 wie folgt geändert:
	§ 9 Anrechnung von Studienleistungen und Anerkennung von Prüfungen wird in Abs. 1 wie folgt geändert:
	§ 10 Staatliche Prüfungsausschüsse wird in Abs. 2 wie folgt geändert:
	§ 13 Zulassung zur Prüfung wird in Abs. 1, 2 und 8 wie folgt geändert:
	§ 14 Prüfungsverfahren wird wie folgt geändert:
	§ 15 Bewertung der Prüfungsleistungen wird in Abs. 1, 4, 5 und 6 wie folgt geändert:
	II. § 16 Schlussbestimmungen wird wie folgt neu gefasst:
	§ 17 In-Kraft-Treten entfällt.


